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Abvinicinentsprers
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold I si. 2 kr.,

übrigen Theit un-«m
ieres Landes 1 fl. 8 kr.

Der Gesellschafter.
Amts - und InUlligcnMatt für - en Oberamtobeiirk Aagol-

Einrückunas-Gcdühr
jürdiedreigespaltene
Garmond-Ztile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 tr., bei mehrmali¬
gem je i ' i- lr.

V, IS Samstag den 5 . Februar 185 « .

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold , Altenstaig und Horb . Die durch Art . 10 der Verordnung vom 28 . Januar 1828 , betreffend die Verbreitung

eines method . Taubstummen - und Blinden -Untcrrichts , vorgeschriebenen jährlichen Berichte über die blinden Kinder sind von den

Pfarrämtern von nun an gleich den Berichten über die Taubstummen ( vergl . Erlaß vom 22 . Dezbr . 1868 ) spätestens je auf den

15 . Februar den gemrinfchaftlichcu Oberiimtern in Schulsachen zu übergeben.

Was Inhalt und Formular dieser Berichte über die blinden Kinder betrifft , so hat es bis auf Weiteres beiden Bestim¬

mungen der Verfügung der k. Commission für die Erziehungshäuser vom 24 . April 1826 und vom 8 . April 1841 ( L -nskd . I . Bd.

S . 366 und II . Bd . S . 653 ) sein Verbleiben.
Der rechtzeitigen und vollständigen Erstattung dieser Berichte , beziehungsweise Fehlanzeigen , sehen wir entgegen.

(Die Verfügung vom 5 . Seplbr . 1849 , Süskind ll . Bd . S . 653 , rvornach Fehlanzeigen erlassen wurden , ist durch Erlaß

vom 24 . April 1861 außer Wirksamkeit gesetzt worden .)

Den 2 . Febr . 1870. _
neben

Die gemeinschastl . Oberämter.

2 ) , Schwarzwaldbahn.
Kgl . Eisenbahnbauamt Horb.

Lieferung von Lebensmitteln für eine
Arbeiter -Menage.

Die Lieferung von Brod , j
Mehl , Rindfleisch , Würste!

. und Bier in die Mcnagehütte !

_bei Hochdorf wird im Sub - !
missionswege vergeben . '

Die näheren Bedingungen liegen bei der j

Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aus und ^
sind Licserungsofserte bis spätestens ,

Montag den 7 . Februar , !
Vormittags 10 Uhr , >

daselbst , schriftlich und versiegelt mit ent - ^
sprechender Aufschrift versehen , portofrei
cinzureichrn.

Zu dieser Zeit findet die urkundliche Er¬
öffnung statt ? der die Lieferungslustigen an¬
wohnen können.

Den 31 . Jan . 1870.
K . Eifenbahnbauamt Horb.

Krau ß . _

Revier Hofstett.
Die Lieferung und Beisuhr von

en. 1000 Raßl. Kalksteine
auf diesseitige Wald -Vizinalwege wird am

Mittwoch dm .Febr . d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

zu Hofstett im Abstreich öffentlich vcrak-
kordirt.

Akkordsliebhaber , die mit den Ocrtlich-
keiten noch weniger bekannt sind , wollen
sich schon Vormittags 9 Uhr zur Vorzei¬
gung einfinden . K . Revieramt.

2j , _ Gott  sch ick.
Nagold.

Lirgenschafts -Berkauf.
In der Gantsache

zdes Johann Georg
,S reger,  Metzgers
»von hier , kommt in
»Folge oberamtsge¬

richtlichen Auftrags die vorhandene Liegen¬
schaft am

Mittwoch den 23 . Febr . d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum erstenmal in
öffentlichen Aufstreich , und zwar:

Gebäude:
"/ «o an einem zweistockigten Haus mit

2 Wohnungen und Scheuer unter ei¬
nem Dach , mit Hofraithe , in der Vor¬
stadt , an der Grafenwiese.

Brandversicherungs -Anschl . 2000 fl.
gcm . Anschl . 2500 fl.

Acker Zelg Oettcrich:
1 Mrg . 44,8 Rth . in der Kehrhalde

neben Daniel Rauser und sich
selbst , mit Zeitrenten belastet.

Gcm . Anschl . 100 fl . ( leer ) .
2/s Mrg . 47,8 Rth . in der Kehrhalde

sich selbst und Gottlob
Kirn , Metzgers , mit Zeitrentcn
belastet.

Gern . Anschl . 75 fl . ( leer ) .
Acker Zelg Oettcrich:

Die Hälfte an l ^ s Mrg . 35,1 Rth . in
der Kehrhaldcn , neben Gerber Maier
und Mich Grüninger , mit Zeitrenten
belastet.

Gem . Anschlag 450 fl.
Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬

tige mit obrigkciil . Vermögenszeugnisscn
versehen , eingeladen.

Den 1 . Febr . 1870.
2) ' _Stadlschullheißenamt.

Oberihalhcim.

Gläubiger -Auftuf .'
Um die Verlasscnschaftsmasse des kürzlich

gestorbenen Matthäus Wehle,  Bauers
hier , mit Sicherheit verweisen zu können,
ergeht a » dessen Gläubiger , auch Bürg¬
schafts -Gläubiger , die Aufforderung , ihre
Ansprüche binnen 15 Tagen hier geltend
zu machen , widrigenfalls sie ffchs selbst zu-
zuschreibcn haben , wenn sie bei der zunächst
bevorstehenden Realtheilung keine Befrie¬
digung erhalten.

Den 1 . Febr . 1870.
Waisengrricht.

_ Schult heiß Schmider.
Oberthalheim.

Nahrniß-Berkauf.
Die Erben des kürzlich gestorbenen

Matthäus Wehle,  Bauers von Ober¬
thalheim , verkaufen an nachgenannten Ta¬
gen im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung , als:

am Mittwoch den 9 . Febr . d . I.
Vieh:

1 Milchkuh , 1 trächtige ditto;
Früchten:

ca . 12 Scheffel Dinkel,
„ 3 Schsfl . Gerste,
„ 1 ' ft Schsfl . Haber,
„ 2 Sri . Ackerbohnen,
„ 4 „ Waizen,
„ 4 „ Erbsen,
„ 40 „ Kartoffeln;

Futter und Stroh:
150 Bund Dinkelstroh,
100 „ Haberstroh,
80 „ Gerstenstroh,
10 „ Roggenstroh,
18 Zentner Heu,
6 Ztr . Oehmd;
1 ziveispännigen Wagen,
1 Amerikaner Pflug sammt Egge,
1 Holzschlitten,
2 Wagcnleitern,
2 Strohstühle,
1 Feldwalze sammt Gestell,
1 Fruchtputzmühle.

Am Donnerstag den 10 . Febr . :
Betten , Schreinwerk:
Pferdsgeschirr , verschiedene Ketten und al¬

lerlei Fuhr - und Baurengcschirr in allen
Rubriken.
Der Verkauf beginnt je Morgens 8 Uhr.
Den 1 . Febr . 1870.

Waisengericht
Schultheiß Schmider.

" Nagold ."
Wellen -Verkauf.

Im Stadtwald Wolssberg:
am Donnerstag den 10 . Febr.

3541 Stück gebundene tannene Wellen.
Im Stadtwald Härle:

am Freilag den 11 . Febr.
3151 St . gebundene tannene Wellen.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
im Schlag.

Den 3 . Febr . 1870.
Gcmcinderath.

N a g o l d.
Großnutzholz -Verkauf.

Ans den Stadt-

walddistr . Härle
lund Wolfsberg
1werden am

Montag den 14.
Febr .,

Vormittags 9 Uhr,
394 Stämme tanncnes Langholz , von 30

bis 80 Fuß lang , mit 13,386 Cubikfuß,
auf dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert , wozu Kaussliebhabcr hiemit ein¬
geladen werden.

Den 3 . Febr . 1870.
Gemeinderath.

Nagold.

Abhaltung zweier weiteren
Biehmäftte betreffend.

Die Stadtgemeinde Nagold
ist zu Abhaltung zweier weiteren
Viehmärkte . je am ersten Dien-

A "stag des Monats März und
Zuni, *) berechtigt worden , wozu hiemit ein¬
geladen wird.

Die Abhaltung findet Heuer erstmals auf
dem gewöhnlichen Platz statt.

Nagold , den 11 . Januar 1870.
Stadtgemeinderaih.

*)l »icht Juli , wie es in den früh. Blättern hieß.

Schönbronn.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag den
11 . Febr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ihrem
Gemeindewald Zie¬
geldach 195 Stück



forchenes Lengholz , ca . 4000 Cub . ' , zu
Floß - und Bauholz geeignet , wozu Lieb¬
haber eingcladen werden.

Den 2 ' Febr . 1870.
Gemeinderath.

N e u b li l a ch,
OA . Calw.

Scimilreille-VeiPulünng.
Am Montag den

E - . 7 d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige
Schasweide auf
hiesigem Nathhause
verpachtet.

Den 1 . Febr . 1870.
Stadtschultheißenamt.

H erma n n.

üe r j e tti ng en,
OA . Herrenberg.

Kleimmtzholz- und Reis-
Verkauf.

Montag den 7.
ds . Monats ver¬
lauft die hiesige Ge-

-ineinde auS ihrem
i' Geineindewald Buhl
-7 Klafter Nadelholz-

Prügel , 800 Stück Nadelholz -Wellen , 3000
St . gemischte Laubholz -Wellen , 2000 St.
Naife , 60 St . Eggenlänfer.

Zusammenkunft Morgens 0 Uhr im
Schlag.

Dienstag den 0 . ds . Mts.
60 St . Langholz mit 2800 C .' , 300 St.
Nadelhotz -Stangcu von 40 60 ' lang u.
von 4 - 7"  stark , 200 St . Hopfenstangen
von 26 - 35 ' lang.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im glei¬
chen Schlag.

Waldmeisieramt F o r t e nbache r.

2 s-
Privat -Bekaniltmachmrgen.

Alte n st a i g.
Nohe und gefärbte baumwollene

Wt !>- .V Mrickgarnk
hat billig zu verkaufen

Wilhelm Henßler,
Färber.

Nagold.
6 Stück junge, schwarze

achte Nace , verkauft
Mclelipullel,

Zn der G . W . Zach
lung ist vorrälhig:

Des alten Schäfer

Kebe».M >1ieI>erung!;Ii!»ik >. H . in HM ».
Die Gefchäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 4869 waren überaus günstigerArt . Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen ( 3182 Personen mit

6,620800 Thlr .) , welcher erheblich größer war als in irgend einem derfrüheren Jahre,  ist
die Zahl der Versicherten auf 35l50 Pers .,
die Versicherungssumme auf 65,050000 Thlr .,
die Bankfonds auf etwa 16,300000 Thlr.g e st i e g e n.

Bei einer Jahreseiniiahme von 3,000000 Thlr . waren nur 1,340000 Thlr . für780 gestorbene Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der rechnungs¬mäßigen Erwartung zurnckbleibt und den Versicherten ' eine abermalige bohe Dividendein Aussicht stellt.
Zn diesem und den nächsten vier Jahren werden nahe an

Drei Millionen Thalcr
vorhandene reine Ueb erschuf se an die Versicherten  verthcilt . Die im Jahre18 <0 für das zum Theil von schweren Ereignissen heimgesuchte Bersicherungsjahr1865/66 zur Vertheilnng kommende Dividende beträgt 34 Prozent.

Versicherungen werden vermittelt durch

C . W . Wurst , Verw.-M . in Nagold.
MSN

MH
8M
MH
MW

M

B ö s i n g e u.

Hochrkils - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde undBekannte auf

Dienstag den 8 . Februar
in das Gasthaus „ zum Hirsch " frenndlichst ein.

Johannes (Wetter von Nen-Nnisra und
Christiane Koch,

Tochter des Christian Koch , Küfers von Bösingen.

LE

LE

Die lLitiAltunH cltz« Unuptkani -esals eines , den Menschen vorzüglich auszeichnenden und zierenden , Schmukes war von jeher !ein wesentlicher Theil der Kosmetik , und die Dr . Hartung 'schen Haarwuchsmittel ( China - !^rindcn -Oel und Kräuter -Pomade ) nehmen unter den gediegensten Fabrikaten dieses Genreseine hervorragende Stelle ein . Bestimmt sich in ihren Wirkungen gegenseitig zu ergänzen,! dient das Chiuarinden -Oeliden -Oel zur Louservirung und zur Verschönerung der Haare überhaupt,während die' Kräuter -Pomade zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses ange-

Carl Schöttle . s

.zeigt ist ! erhöht elfteres die Elastizität und Farbe des Haares , so schützt letztere vor dessen^frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen , indem sic der Epidermis eine neue , wohithueiide Sub - !>stanz mittheilt nnd die Haarzwiebeln auf so kraftvollste Weise nährt , daß sie zu frischem >' Wüchse regenerirt werden . 'Demselben Zivecke dienend , wird den Freunden eines Cosmetiaues in harter Form ^die Vegetabilische Ätangen -Pomade des Prof . Dr . Lindes  zum täglichen Gebrauche gewiß i! stets willkommen sein. Aus rein vegetabilischen Ingredienzen bereitet , wirkt diese Stangen - /Pomade sehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare , indem sie dieselben geschmeidig er- ii hält und vor Austrocknung bewahrt i dabei verleiht sie dem Haare einen schönen Natnrgianz i! und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich zum Festhatten der Scheitel . ^Die obigen , sicherlich jeder distinguirten Toilette zur besonderen Zierde gereichenden , !/Haar -Mittel werden zu unveränderten Preisen — Cbinarinden -Oel 35 kr. , Kräuter -Pomade ^>35 kr., Stangen -Pomave 27 kr. — in Nagold uacb wie vor ausschließlich ächt verkauft bei! - G . W . Zaiser.

er  scheu Buchhand-

chomas  seine ein-
undzwanzigste

Prliphejeiliuug
für die ,Jghre >870 und 1871.

Preis 3 kr.

* * * * * * !* !* * * * * *
X Als bestes Mittel Zt
Hck gegen hartnäckige Brustbeschwerden , ^
^ veralteten Husten , Asthma , Krampf - ^
2 und Keuchhusten , Blntspeien rc . ver - 2
A dient der
8 weiße BrusL-Shru-

von G . A . W . Mayer in Breslau
X nach den Aussprüchen der renomm-

mirtesteu Aerzten und der Jury der
Hck Weltausstellung in Paris 1867

ganz besondere Beachtung . ^
2 Nur allein ächt bei Fr . Sto - 2
BGckiuger  in Nagold und bei Chr . X
MBurghard  in Altenstaig . XxAmerere

Nagold.

L I» I» tvl» L I» I» K.
Conceutrirtes Nlalz-Extraki,

äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,
bewährtes Linderuugsiuittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährungund Kräftigung derselben ec. ec. Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 36 kr.

Weißer Brustsyrup,
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬stenreiz und Verschleimung ec. ec. ' /, Flacon st . 1 . 12 . 1 - Flacon 36 kr.

Schlesischer Fenchelhonigcxtrakt,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten nnd Heiserkeit , sehr zu empfehlen beiBrust - und Lnngenleidm , Magenschwäche rc . rc . ' st Flacon 48 kr ., ' /» Flacon 24kr.

Gebrauchsanweisungen mit meiner Firma werden jedem Flacon beigegeben.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

Malz -Block-Zuckcr,
ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.

Louis Sauttrr bei der Kirche.

Pfrondorf.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den 7 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

einen eichenen

Webstuhl
sammt Zugehör , sowie auch einen

Hechelbank.
Jak . Friedr . Braun.
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Pfalzgrafen Weiler.

Einladung M einer Versammlung wegen
des Militärqesehes.

Wir beabsichtigen , nächsten Sonntag den 8 . Febr ., Nachmittags 2 Uhr , auf dem
hiesigen Rathhanse eine Versammlung abzuhalten , zur Berathung über «schritte gegen
das Kriegsdienstgesetz , gegen welches sich gegenwärtig fast das ganze Land mit Ent¬
rüstung ausspricht . Da vielleicht manche Nachbarn Pfalzgrafenweilers von unserem
wie von angrenzenden Bezirken sich gerne dabei betheiligen und ihre Ansichten ans¬
sprechen möchten , was wir jedenfalls sehr wünschen , so bringen wir unser Vorhaben
zur öffentlichen Kenntniß und laden freundlichst zur Theilnahme ein.

Hopf,  Landtags -Abgeordneter . Schjler,  prakt . Arzt . Bauer,  Apotheker.
Wied mayer,  Kaufmann.

^ Jselshausen.  2

Hochzeits - Einladung . *
Zn unserer Hochzeitsfeier , welche am

Dienstag den 8 . Februar
im Gasthaus „ zum Lamm " dahier stattfindet , erlauben wir uns , unsere Ver¬
wandten , Freunde und Bekannten freundlichst einzuladen . HE

Joh . Georg Weimer , Müller , ^fohn des Joh . Georg Weimer , Küfers hier,
Barbara Staigle von Lustnau. 8

2s, Alten st arg.
Von dem berühmten

Al- enkräuter-Tiqueur,
feinstes Magenbitter , von Herrn Wallrad
Ottmar Bernhard in München , habe ich
wieder eine frische Sendung erhalten ; ein
Flacon 30 kr.

_ Joh . Brougie r.
Apotheker Bergmann s

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln,
sowie deren Ausfallen und Ergrauen zu
verhindern , empfiehlt stFlac . 18 , 27 u.
36 kr ._ G . W . Z aiser^

an hartnäckigen Flechten , Scropheln , Drnan hartnäckigen Flechten , Scropheln , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwerderr
theilt ein erfahrener Arzt ein altes unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mir.
1°. 1.. postc restuuto HumburA . franco.

Frucht -Preise.
Calw , 29 . Jan . 1870.

fl. kr. fl. kr. ft. kr.
Dinkel . 3 48 3 41 3 36
Haber . 3 30 3 19 3 18
Kernen . 5 15 59 5 —

Motto.
5. Februar : Sucke dir Freunde , du brauchst sie im Leben, brauchst sie

im Tode , aber fandest du sic. halte durch Liebe sie fest.
t>. „ Hast und Neid macht die Hölle weit.
7. „ Schön ist die Kunst, erhaben die Natur , am höchsten wo

_ sich beides innig einte.

Tages - Neuigkeiten.
Die evangelische Pfarrei in Großbettlingen wurde dem Pfarrer

Gmelin zu Enzthal -Enzklösterle und die Pfarrei in Bösingen dem Pfarr-
verweier Klaiber  in Nohrdorf übertragen.

* Nagold,  3 . Febr . Gestern Abend fand im Schwanen
die jährliche Generalversammlung des Gewerbevereins behufs der
Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses , Entgegennahme des
Jahresberichts und Berathung über Anschaffung der Zeitschriften
statt . Obwohl der Verein 78 Mitglieder zählt , so hatten sich
doch nicht einmal 30 derselben hiebei eingesunden , welche Lau¬
heit und Interesselosigkeit nicht sehr ermuthigend für den Eifer
der Leiter des Vereins sein mögen . Die Verdienste des Vorstandes,
E . Sannwald , um den Verein konnte die Versammlung nicht
besser lohne » , als daß sie demselben durch Acclamation wieder
das Amt des Vorstandes übertrug ; auch dem bisherigen Stell¬
vertreter desselben , Partikulier Bischer , wurde die -gleiche Ehre
zu Theil ; ebenso brachte die Wahl des llköpfigen Ausschusses
keine nennenswerthe Aenderuug hervor . Der vorg 'etragene , vom
Vorstand abgefaßte Jahresbericht gab ein genaues Bild über die
Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre und werden wir
solchen in einer der nächsten Nummern ebenfalls unfern Lesern
initEeilen . In Betreff der Anschaffung von Zeitschriften werden
zu den bisher gehaltenen noch zwei weitere Handelszeitungen
kommen . Obwohl dieselben die meisten Einnahmen der Kasse
verschlingen , so sind auf der andern Seite solche auch die geeig¬
netsten Bildungsmittel für die Vcreinsmitglieder und muß nur
bedauert werde » , daß von denselben nicht ein größerer Gebrauch
gemacht wird . Um auch der Kasse einen glänzenderen Stand zu
verschaffen , dachte man an Erhöhung des Monatsbeitrags , doch
weil solches nicht beliebt wurde , so wäre zu dem Zwecke dem
Verein gerne ein weiterer Succurs von Mitgliedern zu gönnen,
was bei dem zahlreichen Gewerbestand hier auch möglich sein
sollte , wenn es nicht so viele gäbe , die unbekümmert um die
sichtbaren täglichen Fortschritte im Gewerbeleben im alten Schlendrian
sortarbeiten und nur über die bösen Zeiten klagen.

Uebersicht über den Verkehr auf dem Nagolder
Fruchtmarkt im Jahr  1869 . Verkauft wurden:
Fruchtgattung . Ctr . Erlöste Summe.

fl . 2098 . 45
fl . 3017 . 20

5243 . 20
2648 . 45

fl . 114240 . —
fl . 31005 . —

1898 . —
1938 . —

Kernen
Roggen
Gerste
Waizen
Dinkel
Haber
Hilsenfrüchte

365
620

1100
489

27200
7950

390

fl-
fl-

Mischlingsfr . 408
fl.
fl.

Mittelpreis fürs ganze Jahr,
fl . 5 . 45.
fl . 4 . 52.
fl . 4 . 46.
fl . 5 . 25.
fl . 4 . 12.
fl . 3 . 54.
fl . 4 . 52.
fl . 4 . 45.

Zusammen 38522 fl . 162089 . 10.
Um wie viel die Frucht im Preise gegen das Jahr 1868

zurückgegangen ist , mag daraus ersichtlich sein , daß im Jahr
1868 aus 32420 Ctr . fl . 164753 erlöst wurden . Daß dieser
Rückschlag der Fruchtpreise auch den ^ gewerblichen Verkehr zu sei¬
nem Nachtheile beeinflußt , ist eine leidige Thatsache , so wohl-

thuend es für den Gewerbsmann sein mag , billige Frucht zu
erhalten . Daß der Landbau bei den gegenwärtigen Fruchtprei¬
sen kgum mehr lohnend ist , kann nicht bestritten werden , und es
ist nicht zu verwundern , wenn manche Bauern ihre Frucht lie¬
ber dem Vieh verfüttern , als sie auf den Markt zu bringen.

Stuttgart,  1 . Febr . Der Wiederzusammentritt des Land¬
tags soll für jetzt auf den 20 . Februar in Aussicht genommen
sein , ein definitiver Entscheid jedoch in den nächsten Tagen getrof¬
fen werden . Die Berathungen für den Landtag im Geh . Rath
und Gesammt -Miuisteriuiii nehmen die Thäthigkeit derselben der¬
zeit in hohem Grade in Anspruch . Wenn ich recht gehört habe,
so soll nun auch die Vorlage der Verfassungsrevision zur Ein¬
bringung beim Landtag fertig sein und würde nunmehr wohl
gleichfalls vorgelegt werden . Die definitive Feststellung des
Hauptfinanzetats ist in diesem Augenblick eine Hauptsorge der
höchsten Kollegien , nachdem nunmehr alle Spezialetats auch der
des Kriegsministerium eingelaufen sind . — Durch den Tod des
Präsidenten , Frhrn . v . Linden , ist wieder ein lebenslänglicher Sitz
in der ersten Kammer erledigt . Man ist sehr gespannt , wer hie¬
zu ernannt werden wird . Wenn die Verfassungsrevision zu Stande
kommt , so könnte dies leicht die letzte derartige Ernennung sein,
weil dem Vernehmen nach im neuen Verfassungsentwurf in Zu¬
kunft die Ernennung der von Sr . Maj . dem König zu ernen¬
nenden Mitglieder nicht mehr auf Lebenszeit , sondern nur noch
für die Dauer des jeweiligen Landtags erfolgen solle . ( Schw .-B .)

Stuttgart,  1 . Febr . Gestern Abend wurde einem Ma-
schiuenarbeiter in der E . Greiner ' schen Hof -Buchdruckerei hier,
als derselbe bei vollem Gange der Dampfmaschine einen Riemen,
welcher um die Transmission geschlungen war , losmachen wollte,
der rechte Vorderarm gänzlich abgerissen und der Oberarm noch
dreimal gebrochen . Der Unglückliche wurde sofort in das Ka-
tharineuhospital gebracht , woselbst er gestern Abend noch ampu-
tirt wurde . Derselbe ist verheirathet und Vater von zwei Kindern.

— Die württ . Homöopathen werden am 24 . Febr . in der
Liederhalle eine große Versammlung abhalten.

Aus dem am vergangenen «Sonntag in einer Generalver¬
sammlung der Spar - und Vorschußbank in Herrenberg  erstat¬
teten Bericht ist zu ersehen , daß sowohl die Zahl der Mitglieder
als der Umsatz gegen früher sich nicht unbedeutend vermehrt hat.
Der Gesammtumschlag betrug im abgelanfenen Jahre 578,971 fl.
9 kr . , der Reingewinn 1680 fl . 46 kr ., von dem den Mitglie¬
dern auf ihre Einlage bis 1868 eine Dividende von 12 °/o gut¬
geschrieben und der Rest dem Reservefonds zugeschlagen wurde,
der sich nunmehr auf 1435 fl . belauft.

Tübingen,  1 . Febr . Ein Vortrag , welchen Prof . Dr.
Henkel in der letzten Versammlung des Handwcrkervereins hielt,
behandelte einen allgemein interessanten Gegenstand , die Nahrungs¬
mittel . Nach genauer Nachweisung der zur Erzeugung des Bluts
und zur Erhaltung der menschlichen Eigenwärme , also zur Er¬
nährung nothwendiger Stoffe wurde die Milch als Typus aller
Nahrungsmittel bezeichnet , weil sic die 4 Stoffe : Zucker , Eiweiß,
Salz und Kasein enthält . Am stickstoffhaltigsten und also nahr¬
haftesten ist das Fleisch , besonders gutes Ochsenfleisch . Am ehesten
ersetzt werden kann dasselbe durch Hülsenfrüchte , wie Erbsen , Lin¬
sen , Bohnen ; am wenigsten durch die Kartoffeln . Der Liebig ' -
sche Fleischextrakt ist zu theuer und weniger schmackhaft , weil er
durch die vor seiner Herstellung stattfindende Entfettung des Flei-



sches wesentlicher Bestandthcile desselben beraubt wird . Eher
kann das Fleisch welches in getrocknetem Zustand aus Austra¬
lien , neuerdings « rin Frankreich eingeführt wird , einen Er¬
satz bieten . Reime Pflanzennahrung mag mit der von Struve
angenommenen Modifikation , daß auch Eier und Milch genossen
rverden sollen , für .eine unthätigc Lebensweise genügen , ist aber
im Allgemeinen für unser Klima und die arbeitende Bevölkerung
unzureichend . Mülmehr ist die übliche gemischte Nahrungsweise
auch die naturgemäße . Unter den Getränken hat der Most am
wenigsten Ern .ährungswerth . Hinsichtlich des Brodes und Fleisches
würde der Redner mne genauere amtliche Kontrole wünschen.

Dom H ärdit -s 'feld , 28 . Jan . Als gestern in dem Weiler
Beuren , Geineindekezirks Waldhausen , Obcramts NercSheim , in
einem Bauernhaus der Waschkcssel geheizt wurde , bemerkte man
einen sonderbaren , .widerlichen Brandgeruch und fand im Schür¬
loch » ersteÄt die verkohlten Reste eines Kindsleichnams . Die
Ma ^ des Hauses wurde sofort verhaftet.

München,  1 .. Febr . Die ultramontanen Blätter wüthen
Zchpr die demonstraüue Hostafel von vorgestern , an der der König
di « Minister und jene zwölf Reichsrälhe , die gegen das Miß¬
trauensvotum gestimmt hatten , um sich versammelte . Der arme
Hyfwarschall , welcher dse Einladungen zu besorgen hatte , wird
^ seiner Taktlosigkeit und politischen Kurzsichtigkeit von ihnen
schier in Stücke zerrissen . Derselbe Herr hat jetzt auch die De¬
putation , welche die Advffe überbringen wollte , zurückweisen müs¬
sen. und da ist seine Person für einige Tage denn das Objekt,
a » dem ein unmächtiger Zorn seinen Geifer aussprizt.

München,  2 . Febr . Se . Maj . der König hat den Em¬
pfang der Adresse und der Adrcßdeputation der Reichsrälhe mit¬
telst eines motivirten Schreibens abgelehnt , weil sie dem versöhn¬
lichen Sinne der Thronrede nicht entspreche und weil das Miß¬
trauensvotum gegen das Ministerium nicht begründet sei.

Wie gerufen kommt für die bevorstehende Agitation für und
gegen das Kriegsdienstgesctz von 1868 „Ein Wort an das
baierische Volk und dessen Vertreter von einem
Soldaten " , das von der „ Kemptener Zeitung " angezeigt , in
der folgenden Ausführung auch für Württemberg gilt . Der
Soldat stellt bestimmte Forderungen für das Heer auf , Vorbil¬
dungsschulen , eine Centrallehranstalt , einen Präsenzstand der
Compagnie , der es gestattet , dieselbe in Allem zu unterrichten,
Waffen , die den jetzigen Anforderungen der Kriegführung ent¬
sprechen . Sodann heißt es u . A . : „ Wir wissen , daß man uns
von Seite der Abgeordneten mit beredtem Achselzucken antworten
wird : „ Das würde ja alles noch mehr Geld als bisher kosten,
und wir alle versprachen unfern Wählern auf Verkleinerung der
Armee -Ausgaben zu dringen ." Wenn solche Sachen ehrlich von
Ihnen , meine Herren , versprochen wurden , dann kannten Sie
eben unsere Zustände nicht , welche sich einfach in folgende Sätze
zusammenfassen lassen : Entweder Sie wollen eine stramme , für
sich geschlossene , wohl organisirte Armee , dann werden Sie sich
zu preußischen Zuständen und Einrichtungen bequemen müssen
und ebenso wie dort für die Armee zu zahlen haben . Wenn
Hie vorher die preußischen „Kasernen " bei uns eingerichtet und
heimisch gemacht haben , dann könne » Sie mit allem Rechte einst
(wenn dieses System wie in Preußen in Fleisch und Blut über-
gegangen ist) preußische Erfolge verlangen . Oder Sie schaffen
ei» Herr nach anderem Geschmacke , Sie lassen die allgemeine
Wehrpflicht zur Wirklichkeit werden , fuhren Schweizer -Schulen
ein , pflanzen die Liebe der Schweizer zu ihrem Vaterlande und
zu ihren Gesetzen iitz das Herz unserer Jugend und amerikani¬
schen praktischen Verstand in die Köpfe derselben . Sie gründen
mit einem Worte ein Volkshcer in des Wortes edelster Bedeu¬
tung . Auch in diesem Falle wird es nicht ohne Kosten abgehe » ,
welche aber kaum in Betracht kommen gegen jene der stehenden
Heere . Preußische Zustände und Heere sind etwas theurer , aber
sie haben Aussicht auf Erfolg , denn die preußischen Soldaten
verstehe » zu siege» , wie 1866 zeigte . Volkshcere sind billig,
verlangen aber gute bürgerliche Zustände , wie wir sie vorläufig
nicht haben , und nebstdem die Kleinigkeit , daß alles rings um
uns die stehenden Heere gleichfalls abschasfe , oder daß das Land
die Schweizer Berge oder amerikanische Grenzen und Machtver¬
hältnisse habe ; dann leisten die Volksheere ebenso Vorzügliches
wie die stehenden , besonders wenn sie der rechte Geist der Un¬
abhängigkeit beseelt , und wenn sie nicht jenseits , sondern dies¬

seits der Grenzen zu fechten haben werden . Eines von Beiden
werden Sie zu wählen haben , meine Herren , wenn Sie auf Er¬
folg rechnen wollen . Könnten Sie sich dagegen wieder zu Halb¬
heiten entschließen , wogegen wir uns übrigens so ernstlich als
möglich verwahren wollen,  so würde uns freilich nichts anderes
übrig bleiben , als wie bisher zu suchen , mit ' dem Dargereich¬
ten das Möglichste zu erstreben ; wir würden uns wieder wie
seither abmühen und abarbeiten , uni nach Kräften unsere Pflicht
zu erfüllen , ohne aber zum gewünschten Resultate und zu dem
Bewußtsein zu gelangen , etwas erreicht zu haben ; das Land
würde schließlich einst wieder das Blut seiner Kinder und seinen
Wohlstand vergeblich opfern , weil es seine Kassen wie sein Herz
für unsere und die Ansprüche der Zeit verschlossen hielt und sich

nicht entschließen konnte , nach irgend einer Richtung etwas Gan¬
zes zu schaffen ."

Berlin,  24 . Jan . Da in Baiern und Württemberg die
klerikale und die Volkspartei beschlossen haben , die mit Preuße»
eingegangenen Allianzverträge dadurch zu brechen , daß sie der Re¬
gierung die postulirten Mittel für die nöthige Bereitstellung und
Ausrüstung der Armee verweigern , so wird in Folge des Ver¬
tragsbruches Baiern und Württemberg aus den , Zollverein aus¬
treten , indem mit der Lösung der Allianzverträge selbstverständlich
auch die Zollvereinsverträge ihre Geltung verlieren . Baden wird

dagegen im Zollvereine verbleiben , so daß alsdann die Rhein¬
pfalz eine Insel in Mitte des Zollvereins bildet und das „ baierisch-
württembergische Kernvolk " — von Frankreich und Norddeutschland
abgcfchnitten — seine Handelsbeziehungen nach Oesterreich und
dem Orient hin verlegen kann . Ob die Wiederrerichtung der Zoll¬
schranken rings um Baiern nicht alsdann den größten Thcil der
Zolleinnahmen auszehren und dem Lande eine Einnahme von seither
10,694,000 fl. entziehen wird , ist eine andere Frage , uni die sich
die antinationale » „ Patrioten " weniger kümmern . Fällt das Mi¬
nisterium Hohenlohe , um Herrn Gasser :c. Platz zu machen , so
werden sic bis zum ersten Juli 1870 an der Mainlinie wieder
die Zollschranken sich aufrichten sehen.

Wien,  1 . Febr . In einer heute Mittags unter dem Vor¬
sitze des Kaisers gehaltenen Ministerkonferenz hat sich das Mi¬
nisterium folgendermaßen konstituirt : Hasner , Präsidium und Preß¬
leitung ; Giskra , Inneres und Polizei ; Stremayer , Unterricht;
Banhans , Ackerbau ; FML . Wagner , Landesvertheidigung ; die
übrigen Ministerien bleiben unverändert.

Wien,  2 . Febr . Die Blätter charakterisiren das neue Mi¬
nisterium als ein eminent bürgerliches , » och mehr als das bis¬
herige „ Bürgerministcrium " . — In der gestrigen 3stündigen Kon¬
ferenz unter dem Vorsitz des Kaisers wurde anch das neue Pro¬
gramm festgestellt , welches nach der „Presse " drei besonders wich¬
tige Punkte enthalten soll : die Abgrenzung der Thätigkeitssphäre
des Reichskanzlers , die eventuelle Behandlung des Antrages von
Dr . Rechbauer auf vollständige Beseitigung des Konkordats , und
die galizische Resolution . Voraussichtlich wird die Antrittsrede
Hasner ' s über diese Punkte Auskunft geben . Ueber die Wahl-
rrform soll im Programm so gut wie nichts enthalten sein , um
nicht mit einer so heiklen Frage debutiren zu müssen.

Paris,  29 . Jan . Rochefort ist sehr leidend , die beständige
Aufregung , in der er erhalten wird , reibt seine ohnehin schwache
Körper -Constitution auf . Er hat sehr häufig Ohnmächten ; ge¬
stern erst , als er sich in den gesetzgebenden Körper begeben wollte,
ward er bewußtlos und konnte der Sitzung nicht beiwohnen.

Paris.  Die unglücklichen Kinck, dir Opfer Traupmann ' s,
haben ein Vermögen hinterlassen , das auf 100,000 Frcs . geschätzt
wird und auf das der Fiscus keinerlei Successions -Ansprüche er¬
heben will . Diese Ansprüche aber hätten sich auf nicht weniger
als auf nahezu 19,000 Frcs . beziffert.

Paris,  31 . Jan . Die Hinrichtung Traupmann ' s wird den
Gegnern der Todesstrafe in mehr als einer Beziehung die Argu¬
mente liefern können für den Kampf , der sich demnächst über diese
Frage entspinnen wird . Sie hat wahrlich nicht als abschreckendes
Beispiel gedient , denn die Morde häufen sich Hierselbst . An zwei
aufeinanderfolgenden Tagen sind in dem Faubourg , bczw . der
Straße St . Honore zwei Mordthaten unter schrecklichen UnHän - ,
den begangen worden . Der erste Mord wurde von einem Be¬
dienten an seiner Herrin verübt , auf die nichtigste Veranlassung
hin ; mit einem Opfer nicht zufrieden , suchte der Thätcr auch eine
Dienerin , die er in der Küche überfiel , zu erstechen . Er berichtet
über die Einzelheit seiner That mit solcher Kälte , daß man ihn
für wahnsinnig halten muß . In dem zweiten Falle erstach ein
Arbeiter seine Zuhälterin.

Florenz,  31 . Januar . Keine Nummer der Allg . Ztg.
mit „ Römischen Briefen über das Konzil " wird hier den Abon¬
nenten von der Post ansgehändigt , die Gesandtschaften und einige
Privilegirte ausgenommen . Auch Nr . 21 mit Dr . I . v . Döl-
linger ' s glänzender Kritik und Widerlegung der Jnfallibilitäts-
adresse fiel in den Papierkorb der Ccnsur.

Rom,  26 . Jan . Das hiesige Dogmenfabrikationskoniite
betreibt gegenwärtig außer der Jnfallibilität auch die Dogmati-
sirung der leiblichen Himmelfahrt Mariä und die Erhebung des
hl . Joseph zum patronns »mvcrsse vcelesniv . Unterschriften für
beides werden eifrigst gesucht und fromme Kolporteure sind da¬
für thätig.

London,  2 . Febr . Die Times veröffentlicht den Brief des
Kommandanten eines englischen Kriegsschiffs an der afrikanischen
Küste , worin es heißt : Livingstone sei ermordet und sein Leichnam
von den Eingeborenen Congo ' s verbrannt worden . Livingstone war
beschuldigt worden , ihrenKönig durch Magie umgebracht zu haben.

Auflösung der Scherzfragen in Nr . 13:
1) Wenn ihn die Hunde beißen.
2) Ein Loch.
3) Die Lchildwache.

Redaction, Druck und Verlag der G. W. Zaiser'schen Buch andlung-
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